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Regionen und Wasserwirtschaft cemeinsame Agrarpolitik Osterreich

Kofinanziert von der
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1 UBERSICHT

Die Pramie wird fur Ackerflachen mit aktiv angelegter Begriinung zwischen zwei
Hauptfriichten und fur Begleitsaaten im Raps gewahrt. Geférdert werden Kosten und
Einkommensverluste, die durch die Anlage von Zwischenfruchtbegriinungen und
Begleitsaaten auf Ackerflachen entstehen.

2 ZIELSETZUNG

Die MalRnahme dient der Optimierung land- und forstwirtschaftlicher Kohlenstoffspeicher
sowie der Erhdhung der Widerstandsfahigkeit und Anpassung an den Klimawandel.
Aulierdem soll die MaRnahme zur Verbesserung des Oberflachen- und
Grundwasserschutzes sowie zur qualitativen Erhaltung und Verbesserung des
Bodenzustands und der Bodenfruchtbarkeit beitragen.

3 TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN

3.1 VERTRAGSZEITRAUM

Der Verpflichtungs- und Vertragszeitraum der MalRnahme betragt grundsatzlich ein
Kalenderjahr (1. Janner bis 31. Dezember). Dabei erstreckt sich die Verpflichtungsdauer
auf den Begriinungszeitraum der jeweiligen Begriinungsvariante. Die Mallnahme
verlangert sich automatisch um ein weiteres Forderjahr, wenn sie nicht abgemeldet wird.
Wird jedoch die Mindestteilnahmebedingung nicht eingehalten, erlischt die Verpflichtung
fur die Ma3nahme.

3.2 MINDESTTEILNAHMEFLACHE

In jedem Teilnahmejahr mussen zumindest 1,50 ha Ackerflache gemal Mehrfachantrag
bewirtschaftet werden.
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3.3 TEILNAHMEFAHIGE FLACHEN

Die Zwischenfruchtbegriinung kann auf Ackerflachen angelegt werden.

4 DEFINITIONEN

41 BEGRUNUNGSKULTUR

Als Zwischenfriichte gelten im Begriinungsjahr aktiv angelegte Kulturen (inklusive
Untersaaten) nach Hauptfrichten, auf die wiederum eine aktiv angelegte Hauptfrucht folgt.
Unter einer aktiven Anlage wird eine Ansaat bzw. Untersaat der jeweiligen
Begriunungskulturen verstanden. Aus der Zwischenfruchtbegriinung darf im
darauffolgenden Frihjahr keine Hauptfrucht hervorgehen.

Bei Untersaaten gilt die Ernte der Hauptfrucht als Anlagedatum fur die Begriinung.

Grundsatzlich sind alle MalRnahmen zu ergreifen, die eine ordnungsgemalie Begriinung
ermdglichen. Das geht von Bodenvorbereitung, Saatzeitpunkt, Saatmenge,
Ausbringungstechnik, Ablagetiefe bis hin zur Wahl des Begriunungssaatgutes.

4.2 UNZULASSIGE BEGRUNUNGSKULTUR

Ausfall sowie Druschausfall aus vorhergehenden Kulturen sind unzulassige
Begrinungskulturen und gelten daher nicht als Zwischenfrichte.

Ebenso gelten Getreide und Mais, sowie Mischungen mit einem Anteil gro3er als 50 %
Getreide und/oder Mais (ausgenommen Grlunschnittroggensorten gemafR Saatgutgesetz in
Variante 6) nicht als Zwischenfrlchte.

Selbstbegriinende Flachen zahlen ebenfalls nicht als Zwischenfrucht.

5 FORDERBEDINGUNGEN

5.1 ANLAGE UND MISCHUNGSPARTNER

Die aktive Anlage einer flachendeckenden Zwischenfruchtbegrinung oder einer
Begleitsaat im Raps hat gemafR den im Mehrfachantrag schlagbezogen beantragten
Varianten zu erfolgen.

Sollte die Anzahl der angesaten Mischungspartner am Feld nicht ersichtlich sein, so ist ein
Saatgutnachweis tGber Rechnung oder Etikett erforderlich. Um Probleme im Rahmen einer
Vor-Ort-Kontrolle zu vermeiden, wird empfohlen, auf vom Handel angebotene
Begriinungsmischungen und fir die Begriinungsvariante 1 auf ,Bienenmischungen®
zuruckzugreifen.

Eine flachendeckende Begriinung ist durch eine ordnungsgemale Anlage
(Saatbettbereitung, Saatstarke, Saatzeitpunkt, Auswahl geeigneter Begrinungskulturen)
sicherzustellen.
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Die Begrunungsvarianten 1 bis 7 sind frei wahlbar.

Bei den Varianten 1 bis 5 und 7 durfen Zwischenfrichte winterhart oder abfrostend sein.
Auch Mischungen aus winterharten und abfrostenden Kulturen dirfen ausgesat werden.
Fur die Variante 6 sind nur bestimmte winterharte Zwischenfriichte zuldssig. Unter Punkt
5.8 werden die ndheren Bestimmungen zu den einzelnen Varianten erlautert.

5.2 UNTERSAATEN

Untersaaten sind als Zwischenfriichte zulassig. Sie kdnnen jedoch nur in Varianten
eingebracht werden, deren Begriinungszeitraum nach der Ernte der vorhergehenden
Hauptkultur beginnt.

Untersaaten mussen ebenfalls die vorgeschriebene Anzahl an Mischungspartnern je nach
gewabhlter Variante aufweisen.

Sie mussen aktiv angelegt und aktiv umgebrochen werden, d.h. sie dirfen nicht als
Hauptfrucht im nachsten Mehrfachantrag aufscheinen.

Erreicht eine Untersaat nach der Ernte der Hauptfrucht keine flachendeckende
Begriinung, ist diese Flache nicht als Begrinung anrechenbar und darf nicht als solche
beantragt werden.

Auch Untersaaten im Rahmen der MalRnahme ,Erosionsschutz Acker konnen als
Zwischenfrucht beantragt werden, wenn die Bedingungen der jeweiligen Variante
eingehalten werden.

5.3 MINERALISCHE STICKSTOFFDUNGUNG

Es durfen keine mineralischen Stickstoffdlinger auf allen Flachen mit Zwischenfrichten
ausgebracht werden. Der Verbotszeitraum gilt vom Zeitpunkt der Anlage der Begriinung
bis zum Ende des Begrunungszeitraums der jeweiligen Variante. Auch eine kombinierte
Dungung im Rahmen der Ansaat der Begrunung ist nicht zulassig.

Der Einsatz von mineralischen Grunddiingern, die keinen Stickstoff enthalten, sowie von
Wirtschaftsdiingern und Sekundarrohstoffen wie Carbokalk sind im Begrinungszeitraum
im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben erlaubt.

5.4 PFLANZENSCHUTZ

Auf allen Flachen mit Zwischenfrichten ist der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (z.B.
auch Schneckenkorn) nicht erlaubt. Der Verbotszeitraum gilt vom Zeitpunkt der Anlage der
Begriinung bis zum Ende des Begrunungszeitraumes (ausgenommen Variante 7).

Erfolgt keine mechanische Beseitigung der Zwischenfrucht gemaf Punkt 5.7, so ist ein
Pflanzenschutzmitteleinsatz erst nach der Saat der Folgekultur zulassig.
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5.5 BODENBEARBEITUNG

Generell sind wahrend des Begrinungszeitraumes alle aktiven
Bodenbearbeitungsmallnahmen, die die Erreichung des Zwecks der Malinahme
beeintrachtigen oder verunmdglichen, nicht erlaubt. Das bedeutet, dass jede
Bodenbearbeitung, die zu einem Absterben der Pflanzen fuhrt, nicht zulassig ist. Ebenso
durfen Messerwalzen nicht eingesetzt werden, da sie einen mehr oder weniger starken
Bodeneingriff verursachen, eine Vermengung von Pflanzenresten mit dem Boden erfolgt
und die Pflanzen dabei grof3teils vernichtet werden.

Folgende MalRnahmen sind erlaubt:

e Wahrend des Begrinungszeitraums ist ein dem Pflanzenbestand angepasstes
Hackseln oder eine Mahd ohne Abtransport (Zeitpunkt, Hohe Uber dem Boden) bei der
Variante 1 ab 1. Oktober und bei den Varianten 2 bis 6 ab 1. November maoglich.
Bedingung dafilr ist, dass ein erneutes Nachwachsen der Pflanzen zu erwarten ist und
weiter sowohl eine Erosionsschutzwirkung (Wurzel und gehackseltes Pflanzmaterial)
als auch eine Wirkung betreffend Nitratrlickhalt (Wurzel und nachwachsende Pflanze)
gegeben sind. Weiters muss eine flachendeckende Begrunung erhalten bleiben oder
sich wieder entwickeln.

e Ein Anwalzen des Saatbettes unmittelbar nach der Anlage der Begrunung ist zur
Ruckverfestigung zulassig. Fur den restlichen Zeitraum bis einschlief3lich 30.
September bei der Variante 1 sowie bis einschlieRlich 31. Oktober bei den Varianten 2
bis 6 ist ein Walzen nicht zulassig.

e Wenn die Begrinungspflanzen vollstandig abgefrostet sind, kann auch ein bodennahes
Abhackseln durchgefuhrt werden.

e Die zusatzliche Einsaat von winterharten Begrinungskulturen in bestehende
Begrunungen ist zuldssig, sofern deren Anbau mit Geraten unter ausschliel3lichem
Bodeneingriff der Saschare erfolgt.

e Ein ,Einstriegeln“ von weiteren Begrunungszwischenfrichten auf eine bereits
bestehende Zwischenfrucht ist zulassig, da dies nicht als Bodenbearbeitung zahilt.

e Vorbereitungen fur Strip-Till-Verfahren wie Streifenfrasarbeiten oder Streifenlockerung
sind erlaubt, es ist jedoch darauf zu achten, dass die Begrunungskultur mafRgeblich
erhalten bleibt und keine vollflachige Bodenbearbeitung erfolgt.

e Eine Tiefenlockerung oder Untergrundlockerung sind zulassig, wenn die
Begrunungskultur maRgeblich erhalten bleibt.

e Vor der Ansaat bzw. nach dem Umbruch der Begrunungskultur gibt es keine
Einschrankung bei der Bodenbearbeitung. Bei Teilnahme an der Mal3nahme
.Erosionsschutz Acker” mit Mulchsaat, Direktsaat oder Strip-Till sind die
diesbezuglichen Vorgaben zu beachten.
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5.6 ZULASSIGE NUTZUNG

Die Nutzung (Mahd und Abtransport, Beweidung, kein Drusch) der Zwischenfrucht ist
erlaubt, sofern eine flachendeckende Begriinung erhalten bleibt und die Begrinung
weiterwachsen kann.

Beispiel:

Eine Futternutzung im Herbst auf Zwischenfruchtflachen, bei welcher die
Begrunungspflanzen noch nicht abgefrostet bzw. abgestorben sind, ist méglich. In
solchen Fallen wird der Begriinungszeitraum nicht beendet. Die Begriinungspflanzen
mussen nach der Futternutzung weiterwachsen.

Zwischenfrichte durfen nicht gedroschen werden. Falls eine Kultur gedroschen wird, ist
diese im Mehrfachantrag als Schlagnutzung zu beantragen und zahlt nicht als
Zwischenfrucht.

5.7 MECHANISCHE BESEITIGUNG

Zwischenfruchtbegriinungen muissen bei den Varianten 1 bis 6 ,mechanisch beseitigt
werden. Als mechanische Beseitigung ist Folgendes anrechenbar:

¢ Bodenbearbeitungsgerate wie Pflug, Grubber, Kreiselegge, Scheibenegge, Rotoregge,
Frase, Tiefenlockerer oder Messerwalze werden nach dem Begrinungszeitraum
eingesetzt.

¢ Die Begrunung wird nach dem Abfrosten bodennah gehackselt oder anders zerkleinert.

¢ Nach dem Begrinungszeitraum erfolgt die Einsaat einer Folgekultur mittels Direkt-
oder Mulchsaat bzw. Saat im Strip-Till-Verfahren.

¢ Die Begrunungspflanzen sind vollstandig abgefrostet und niedergebrochen bzw.
niedergewalzt. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, mineralischem Stickstoffdlinger
oder Bodenbearbeitungsgeraten darf dennoch erst nach dem Ende des
Begriinungszeitraumes der jeweiligen Variante erfolgen.

Nicht als mechanische Beseitigung anrechenbar sind:
e Striegeln der Begrinung

e Einkurzen der Begrunung im Herbst zur Masseverringerung, wenn die Begriinung noch
weiterwachsen kann
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5.8 BEGRUNUNGSVARIANTEN

Folgende Begriinungsvarianten sind auswahlbar:

Ende des
Anlage bis Begriinungs-
Variante spatestens zeitraums
am (frithester Einzuhaltende Bedingungen
Umbruch)
am

Ansaat von mindestens 5 insektenblitigen
Mischungspartnern aus mindestens 2
Pflanzenfamilien; Befahrungsverbot bis 30.09.

1 31.07. 10.10. (ausgenommen Uberqueren der Flache zur
Bewirtschaftung der Nachbarflachen);
Nachfolgend verpflichtender Anbau einer
Hauptkultur im Herbst

2 05.08. 15.02. Ansaat von mindestens 7 Mischungspartnern
aus mindestens 3 Pflanzenfamilien

3 20.08. 15.11. Ansaat von mindestens 3 Mischungspartnern
aus mindestens 2 Pflanzenfamilien

4 31.08. 15.02. Ansaat von mindestens 3 Mischungspartnern
aus mindestens 2 Pflanzenfamilien

5 20.09. 01.03. Ansaat von mindestens 3 Mischungspartnern
aus mindestens 2 Pflanzenfamilien

Ansaat folgender, winterharter Kulturen
(gemal Saatgutgesetz) oder deren

6 15.10. 21.03. Mischungen: Grunschnittroggen nach
Saatgutgesetz, Pannonische Wicke,
Zottelwicke, Winterackerbohne, Wintererbse
oder Winterribsen (inkl. Perko)

Ansaat von Begleitsaaten zwischen oder in den
Reihen bei Winterraps mit mindestens 3

7 15.09. 31.01. Mischungspartnern aus mindestens 2
Pflanzenfamilien, kein Herbizideinsatz nach
dem Vierblattstadium des Rapses bis zum
Ende des Begrunungszeitraumes
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Die Anlage der Begrunungsflache mit mindestens 5 insektenblttigen Mischungspartnern
aus mindestens 2 verschiedenen Pflanzenfamilien hat spatestens am 31. Juli zu erfolgen.

Der Umbruch darf frihestens am 10. Oktober vorgenommen werden

Die ,Bienenmischung” darf aus winterharten oder abfrostenden Arten bestehen. Bei der
Wahl der Mischungspartner ist Folgendes zu berucksichtigen:

¢ Insektenblutige Pflanzen werden von Insekten wie Hummeln, Bienen, Kafern, Fliegen
und Tag- und Nachtfaltern bestaubt. Dabei handelt es sich zumeist um
zweikeimblattrige Pflanzen, die farbige Bliten zum Anlocken von Insekten ausbilden.
Graser hingegen werden Uber den Wind bestaubt und gelten daher nicht als
insektenblutige Pflanzen.

e Als insektenblltig gelten beispielsweise: Borretsch, Buchweizen, Dille, Erbse,
Esparsette, Fenchel, Flockenblume, Johanniskraut, Klatschmohn, Kleearten,
Koriander, Kornblume, Kresse, Leimkraut, LOwenzahn, Luzerne, Margerite,
Mungo/Ramtillkraut/Schwarzsamen, Nachtkerze, Ollein, Olrettich, Petersilie, Phazelia,
Ringelblume, Rubsen, Schafgarbe, Schwarzkimmel, Senf, Sonnenblume, Wegwarte,
Wiesenknopf, Wilde Malve, Wilde Mohre

e Lediglich in einem wirklich untergeordneten Ausmalf (unter 10 %) sind nicht-
insektenblltige Pflanzen (zusatzlich zu den 5 insektenblutigen Mischungspartnern)
zulassig.

Auf der Begrunungsflache gilt bis einschliel3lich 30. September ein Befahrungsverbot (z.B.
Glilleausbringung). Ein Uberqueren zum Erreichen einer angrenzenden Flache ist
zulassig.

Nach dem Umbruch der Begrunung ist ein nachfolgender Anbau einer (winterharten)
Hauptkultur im Herbst verpflichtend.

Die Anlage- und Umbruchstermine, die mindestens erforderlichen Mischungspartner sowie
die Anzahl verschiedener Pflanzenfamilien gemaR der tabellarischen Ubersichtstabelle der
angebotenen Begrunungsvarianten sind einzuhalten.

Die Mischungen durfen aus abfrostenden und winterharten Arten bestehen.

Die Anlage der Begrinungsflache hat spatestens am 15. Oktober zu erfolgen. Der
Umbruch darf frihestens am 21. Marz des Folgejahres vorgenommen werden.

Die Ansaat muss aus winterharten Kulturen gemal Saatgutgesetz bestehen. Folgende
Kulturen oder deren Mischungen sind zulassig:

e Grunschnittroggen laut Saatgutgesetz, Pannonische Wicke, Zottelwicke,
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Winterackerbohne, Wintererbse oder Winterrubsen (inklusive Perko). Andere
Mischungspartner wie z.B. Senf, auch im untergeordneten Ausmalf, sind bei dieser
Variante nicht zulassig.

e Grunschnittroggensorten laut Saatgutgesetz sind als Begriinungskulturen zulassig.
Zum Erstellungszeitpunkt des vorliegenden Malihahmeninformationsblatts waren die
Sorten Beskyd, Chrysanth Hanserroggen, Lunator, Protector und SU Vector in der
Osterreichischen Sortenliste angefuhrt. Dartber hinaus sind im EU-Sortenkatalog
weitere Sorten angeflhrt. Das Saatgut dieser Sorten ist auch in Osterreich
verkehrsfahig. Diese sind: Antoninskie, Bernburger Futterroggen, Borfuro, Higreen,
Humbolt, Pastar, Powergreen, Speedogreen, Traktor, Turbogreen, Vitallo und Wiandi.
Nachbausaatgut von zulassigen Grunschnittroggensorten darf ebenfalls verwendet
werden, wobei dafur ein entsprechender Nachweis am Betrieb vorhanden sein muss
(z.B. durch Dokumentation Uber die betriebseigene Vermehrung).

Die aufgelisteten Begrinungskulturen mussen — wie bei den anderen Varianten auch —
Zwischenfrichte sein. Bei einer Beantragung einer solchen Kultur im nachfolgenden
Mehrfachantrag zahlt die betroffene Flache nicht als Begrunung.

Beispiel:

Die Beantragung von Grunschnittroggen/Hirse ist eine ungultige Folgekultur fur die
Varianten 2 bis 7. Es gibt keinen Kulturstichtag, jedoch durfen Zwischenfrichte nicht im
Mehrfachantrag als Schlagnutzung aufscheinen. Wenn die Begriinungsvariante 6 fur
den Grunschnittroggen beantragt und die Bedingungen dafur eingehalten wurden, ist
im Mehrfachantrag nur Hirse zu beantragen, auch wenn der Grunschnittroggen im
Frahjahr noch geerntet wird.

Die Anlage der Begleitsaat zwischen bzw. in den Reihen von Winterraps hat spatestens
am 15. September mit mindestens 3 Mischungspartnern aus 2 verschiedenen
Pflanzenfamilien zu erfolgen. Die Ansaat kann gemeinsam mit dem Raps oder getrennt
davon, z.B. mittels einer Ubersaat, erfolgen.

Ein Herbizideinsatz nach dem Vierblattstadium des Rapses bis zum Ende des
Begrunungszeitraumes ist nicht zulassig. Der Einsatz anderer fur Raps zugelassener
Pflanzenschutzmittel ist erlaubt.

Auch bei dieser Variante ist das Verbot von mineralischen Stickstoffdiingern vom
Zeitpunkt der Anlage der Begrunung bis zum Ende des Begrinungszeitraumes
einzuhalten.

Der Begrinungszeitraum endet am 31. Janner des Folgejahres.
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6 BEANTRAGUNG

Folgende Punkte sind bei der Beantragung zu beachten:

Die Mallnahme ,Begrinung von Ackerflachen — Zwischenfruchtanbau®“ muss vor
Verpflichtungsbeginn im MalRnahmenantrag des Mehrfachantrages bis spatestens am
31. Dezember beantragt werden, um eine gultige Verpflichtung ab dem Folgejahr am
Betrieb zu begriinden.

Der letzte Einstieg in die MaRnahme ,Begrinung von Ackerflachen —
Zwischenfruchtanbau® ist mit dem Forderjahr 2027 mdglich (Beantragung bis 31.
Dezember 2026).

Eine gleichzeitige Teilnahme des Betriebes an den Mallnahmen ,Begrinung von
Ackerflachen — Zwischenfruchtanbau® und ,Begrinung von Ackerflachen — System
Immergrin® ist nicht moglich.

Ein Wechsel von der Malinahme ,Begrinung von Ackerflachen —
Zwischenfruchtanbau® in die Mallnahme ,Begriinung von Ackerflachen — System
Immergrin® ist mdglich. Die Beantragung der MaRnahme ,Begriinung von
Ackerflachen — System Immergran® ist bis spatestens am 31. Dezember im
Malnahmenantrag des Mehrfachantrages durchzufuhren, um im Folgejahr an der
neuen Malnahme ,Begriunung von Ackerflachen — System Immergrin® teilnehmen zu
kénnen. Dadurch wird ab dem 1. Janner die MaRnahme ,Begriinung von Ackerflachen
— Zwischenfruchtanbau® durch die MalRnahme ,Begrinung von Ackerflachen — System
Immergrin® ersetzt und es mussen die Bedingungen der neuen Mallnahme
eingehalten werden. Der spateste Umstieg ist bis 31. Dezember 2026 fir das
Forderjahr 2027 moglich. Grundsatzlich ist ein Mallnahmenwechsel in beide
Richtungen mdglich, da die Begrinung jeweils dem Foérderjahr, in dem die Begrinung
angelegt wurde, zugerechnet wird und es zu keiner wesentlichen
Leistungsuberschneidung kommt.

Im Anschluss an beantragte Begrunungskulturen der Varianten 2, 4, 5 und 6 kann an
der Malinahme ,Erosionsschutz Acker” mit Mulchsaat, Direktsaat oder Strip-Till
teilgenommen werden.

Im Mehrfachantrag sind die Zwischenfrucht-Begrinungen bis spatestens am 31.
August (fur die Begrunungsvarianten 1, 2 und 3) bzw. bis spatestens am 30.
September (fur die Begrinungsvarianten 4, 5, 6 und 7) zu beantragen. |dealerweise
werden die Begrunungsflachen bereits bei der Abgabe des Mehrfachantrages
mitbeantragt. Mittels Korrektur zum Antrag kdnnen die Begrinungsvarianten auch nach
der Abgabe bis zur jeweiligen Frist geandert oder neu erfasst werden. Zum spatesten
Einreichtermin der jeweiligen Begrlinungsvariante ist keine Nachfrist vorgesehen.

Beantragungen und Ausweitungen oder auch Wechsel von Varianten nach den
geltenden Beantragungsfristen kdnnen nicht mehr bertcksichtigt werden. Nach
Fristablauf sind nur mehr Abmeldungen oder Verkleinerungen maglich.
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e Streichungen bzw. Reduzierungen von Begrunungsvarianten sind umgehend
vorzunehmen, sobald sich herausstellt, dass auf einem beantragten Begrinungsschlag
die Bedingungen (z.B. zeitgerechte Anlage) nicht erfullt werden kdnnen. Ebenso hat
eine Streichung einer beantragten Begrunungsvariante zu erfolgen, falls diese im
darauffolgenden Frihjahr als Hauptkultur geerntet wird und im nachsten
Mehrfachantrag z.B. als Doppelnutzung ,Kleegras/Silomais” aufscheinen soll.

e Wechselt auf Grund von Verpachtung etc. eine Begrinungsflache z.B. am 1. Janner
den Betrieb, muss der Nachfolgebetrieb die Bedingungen der jeweiligen
Begrinungsvariante einhalten, ansonsten ist sie im Mehrfachantrag abzumelden. Fir
die Einhaltung der Férderbedingungen haftet der beantragende Betrieb.

e Wird eine Begrunungsflache mit den Varianten 2, 4, 5 oder 6 nach dem 31. Dezember
an einen Betrieb verpachtet, der an der MaRnahme ,Begriinung von Ackerflachen —
System Immergrin® teilnimmt, gilt die MaRnahme als gleich- bzw. hdherwertig
fortgefuhrt.

Achtung:

Wird in einem Jahr die Mindestteilnahmebedingung von 1,50 ha Ackerflache nicht
erreicht, erlischt die Verpflichtung fur diese MaRnahme. Es ist ein neuer fristgerechter
Malnahmenantrag im Mehrfachantrag erforderlich, wenn der Betrieb wieder
pramienfahig an der Mallnahme im Folgejahr teiinehmen mdchte.

7 AUSSTIEG BZW. ABMELDUNG

Nach Erfullung des einjahrigen Vertragszeitraumes ist ein Ausstieg aus der Malinahme
,Begrunung von Ackerflachen — Zwischenfruchtanbau® moglich. Es kann auch ein
Ausstieg nach zwei oder mehreren Teilnahmejahren vorgenommen werden.

Der Ausstieg ist der AMA fur das laufende Forderjahr online auf www.eama.at im Rahmen
der Antragstellung des jeweils aktuellen Mehrfachantrages bekannt zu geben.

Achtung:

Wird eine Abmeldung im Zeitraum 1. Janner bis 31. Dezember durchgefuhrt, ist die
jeweilige Malinahme im betroffenen Férderjahr nicht mehr gultig. Wenn die Auflagen
noch bis 31. Dezember erfullt werden, darf die MalRinahme erst ab 1. Janner des
Folgejahres abgemeldet werden. In Bezug auf die Varianten 2, 4, 5, 6 und 7 ist zu
beachten, dass der Ausstieg im Folgejahr erst nach dem Ende des
Begriinungszeitraums der jeweiligen Variante vorgenommen wird.
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8 HOHE DER PRAMIE

Variante 1 180 bis 220 Euro/ha

Variante 2 171 bis 209 Euro/ha

Variante 3 108 bis 132 Euro/ha
Ac|.<erflachen mit . Variante 4 153 bis 187 Euro/ha
Zwischenfruchtbegriinung

Variante 5 135 bis 165 Euro/ha

Variante 6 108 bis 132 Euro/ha

Variante 7 81 bis 99 Euro/ha

Bei den angefuhrten Betragen handelt es sich um Pramienbander, die in Abhangigkeit der
beantragten Begriinungsvarianten und den verfligbaren Mitteln ausbezahlt werden.
Garantiert ist dabei der angegebene Mindestbetrag.

9 AKTUALISIERUNGEN

Anderungen zur vorhergehenden Version mit Stand Dezember 2022

o Kapitel 5.7: Anpassung nur nach dem Abfrosten hackseln oder anders zerkleinern
madglich

o Kapitel 6: Prazisierung Wechsel zu ,Begrinung von Ackerflachen — System
Immergrin®

IMPRESSUM: Informationsblatt ,OPUL 2023 — Begriinung von Ackerflachen —
Zwischenfruchtanbau®“ der Agrarmarkt Austria (AMA)

Medieninhaber, Herausgeber, Vertrieb, Redaktion: Agrarmarkt Austria, Dresdner Stralde 70, 1200
Wien, Telefon: +43 50 3151 - 0, Telefax: +43 50 3151-295, E-Mail: oepul@ama.gv.at

Dieses Informationsblatt enthalt rechtlich unverbindliche Aussagen. Im Sinne des

Gleichheitsgrundsatzes haben die Ausflihrungen in gleicher Weise fir alle Geschlechter Geltung.

Informationsblatt OPUL 2023
Begriinung von Ackerflachen — Zwischenfruchtanbau Seite 11 von 11 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
mailto:oepul@ama.gv.at

	1 Übersicht
	2 Zielsetzung
	3 Teilnahmevoraussetzungen
	3.1 Vertragszeitraum
	3.2 MindestteilnahmeFläche
	3.3 Teilnahmefähige Flächen

	4 definitionen
	4.1 Begrünungskultur
	4.2 Unzulässige Begrünungskultur

	5 Förderbedingungen
	5.1 Anlage und Mischungspartner
	5.2 Untersaaten
	5.3 mineralische Stickstoffdüngung
	5.4 Pflanzenschutz
	5.5 Bodenbearbeitung
	5.6 zulässige nutzung
	5.7 Mechanische Beseitigung
	5.8 Begrünungsvarianten
	5.8.1 Variante 1
	5.8.2 Variante 2, 3, 4 und 5
	5.8.3 Variante 6
	5.8.4 Variante 7


	6 Beantragung
	7 Ausstieg bzw. Abmeldung
	8 Höhe der Prämie
	9 Aktualisierungen

